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gehen, zu Tiegen Fommen. "Die Ringe e eıdienen zum Anhängen

des Schuhes, welcher mittelft Niemen oder Ketten darangehängt

wird. Die Entfernung der Riegel b b richtet fih nad) Der Weite

des Rumpfesz; fie werden 5 bis: 6 Zoll breit gemadt., Die

feine Windewelle d hat: gewöhnlich Arme: f, von denen der eine

breit und der andere in der Negel rund ift und Durchgeftect

wird. Die Windewelle ferbft wird 34 bis A Zoll ftarf von

eichenem oder buchenem Holze gefertigt und dreht fi mit ihren

Zapfen entweder in dem auf ber rumpffeiter feftgenagelten

Sröfhen gg, oder man läßt bie Zapfen gleich unmittelbar durd)

die Numpfeiter geben (Fig. 2.) und verfieht bie Enden mit

Keilen, damit‘ fie beim Feftdrehen nicht wieber zurädfpringen.

Anftatt: der Windewelle bringt man au häufig einen Hebelch

(Fig. 18.) auf der Numpfleiter an, ber fi um einen Bolzen i

dreht und auf der anderen Seite hurd) verfchiedene Löcher k

geftellt werden Tann.

Die Rumpfftelzen oder Nüftdoden.

$. 14. Die Numpffieen, ud Nüftdoden F genannt

(Fig. 3. u. 12.), werden gewöhnli aus 5 bis 6 Zoll ftarfem

und 9 bis 10 Zoll breitem Fiehnenen oder eichenen Holze ger

fertigt, die man mit einem Schtwalbenfhwanze in der Mehl-

Yeifte (Fig. 12. A) befeftigt und ned) mit Falgen a verjehen

werben, damit man, wenn ber Stein fi abgemahfen bat, ‚die

Rumpffeiter mit dem Nüftholze b niebriger bringen fan, Aus

diefem Grunde ruht die Numpffeiter ebenfalls Hinten in ber

Dredftelze auf einem Sattel (Fig. 2 t. A), den man hoc) und

niedrig ftellen fann.

Der Lauft.

$. 15. Der Lauft ‚ober Rand (Big. 20.) , welcher bie

Steine umgiebt, dient befondevs dazu, das zermahlene Getreide

zufammen zu haften und dem Mehltoche zuzuführen, indem e8

fonft nad) allen Seiten zerftreut und auf dem Boden Tiegen

bfeiben würde, Er wird in der Negel vom Böttcher, wie ein

Zap, won 3 bis 1 Zoll fiarfen Dauben oder Zargen etwas To-

nifeh) gefertigt (Fig, 20.) und mit 2 eifernen Ringen aa, gebunden.

Nach der Seite der Meplbant erhält er ein Loch L, Durch welches
3%


